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ngelommen den 25. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 25. Mai. Der Reichstag nahm in 
weiter Leſung die an eine Commiſſion verwieſenen 
Paragraphen 7, 8, 19, 21 und 23 des Reichsrech⸗ 
nungshofgeſetzes nach den Commiſſtonsanträgen, 
abweichend von der Regierungsvorlage, an, ob⸗ 
ſchon Miniſter Delbrück wiederholt für die Re⸗ 
gierun svorlage eintrat. Paragraph 21 wurde als 
der Commiſſtonsfaſſung nicht annehmbar erklärt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ee 24. Mai. Der König von 
Dänemark, unter dem Namen eines Grafen Falſter 
reiſend, iſt mit ſeiner Familie heute hier eingetroffen. 
dc Bale Mal. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Grport 3000 Ballen, 
middlin l 11%, fair ab 8, mid 
— far Dbollerah 7%, good middling Dhollerah 67, 
dl. age 61, Bengal 5%, New fair Domra 
ood falt O „ VBernam 10, Smorna 83, 
0 land nicht ünter loco midd⸗ 
ieferung 118, Auguſt⸗Lieferung 11 d. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Mai. Wenn man jetzt unſere 

Germania“ lieſt, wird man auf das Lebhafteſte an 

die Franzoſen erinnert, die, je ſchärfer die deutſchen 

eere gegen fie vordrangen und je verzweifelter fie 

waren, um fo lauter ihr „guerre à outrance“ uns 
entgegenſchrieen. Fe elbe 


i 


ſo fährt rt. vom erſten bis zum letzten 
„das Werk ves heiligen Geiſtes“ und RT 
| lich alle Zeiten“. Kann oder will daher die 


weltliche Macht nicht dem ſich fügen, was in dieſen 

ogmen von ihr gefordert wird, „fo iſt damit der 
Krieg zwiſchen Kirche und Staat proclamirt, und 
zwar der Krieg bis auf's Aeußerſte“. Na⸗ 
türlih will die „Germania“ ſammt ihren 
Auftraggebern und ihrem geſammten Anhange dieſen 
Krieg ſofort aufnehmen. Mit dieſer Schaar, die 
wir nicht näher zu characteriſiren brauchen, will fie 
auf Tod und Leben kämpfen gegen die achtundzwanzig 
Millionen nichtkatholiſchen und gegen alle die viele 
unabhängig Denkenden unter den vierzehn Millionen 
latholiſchen Deutſchen, die den Papſt und feine 
Jeſuiten und die vor ihnen ſich beugenden Biſchöfe 
und Prieſter genau eben fo wenig, wie jene, für die 
reinen Gefäße des heiligen Geiſtes, ſondern eher für 
das Gegentheil halten. In der That die lächer⸗ 
lichſte Rodomontade von der Welt, vorausgeſetzt 
natürlich, daß die deutſche und die preußiſche Regie⸗ 
rung mit ihren Worten Ernſt machen, daß fie den 
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cleriealen Anmaßungen gegenüber die Sonveränetät 
des Staates mit aller Schärfe und aller Conſequenz 
au Geltung bringen, und daß ſie nicht etwa aus 
Scheu vor den proteſtantiſchen Jeſuiten und Dunkel; 
männern, oder gar aus einer gewiſſen Sympathie 
mit ihnen es unterlaſſen, auch einer zukünftigen 
Schilderhebung des Ultramontanismus dadurch vor⸗ 
zubengen, daß fie durch eine durchgreifende Reform 
des Volks- wie des höheren Unterrichts dem ſchwarzen 
Heere feine zukünftigen Rekruten aus allen Klaſſen 
der Geſellſchaft entziehen, nicht bloß aus den unteren, 
cad auch aus den höher, zum Theil viel höher 
ehenden. 

Die Be Kreisordnungs⸗Commiſſion 
des Herrenhaufes hat den Entwurf des Abgeordne⸗ 
tenhanſes in allen weſentlichen Theilen angenommen. 
Außer einer größeren Anzahl von redactionellen und 
ormellen Aenderungen, welche in vielen Punkten er⸗ 
hebliche Verbeſſerungen enthielten, ſind zwei bedeu⸗ 
tendere Abänderungen angenommen. Für den Amts⸗ 
vorſteher ſoll ein für allemal ein Stellvertreter er⸗ 
nannt werden, welcher den Amtsvorſteher in Behin⸗ 
derungsfällen vertritt. Ferner ſoll die Vorſchlags⸗ 
liſte, aus welcher der Oberpräſident den Amtsvor⸗ 
ſteher ernennt, nicht unbedingt von der Majorität 
des Kreistages abhängig ſein. Es können auch 
andere von einem Kreistagsmitgliede oder dem Land» 
rath vorgeſchlagene Perſonen in die Lifte aufgenom⸗ 
men werden. Die Entſcheidung über die Aufnahme 
hat das Verwaltungsgericht nach Anhörung des 
Kreistages. Ein anderes Amendement betrifft die 
Bildung der Kreisvertretung. Die Grenze zwiſchen 
den Wahlverbänden der größeren und der kleineren 
Grundbeſitzer (Landgemeinden), welche beide mit der 
gleichen Zahl von Abgeordneten den Kreistag be⸗ 
ſchicken, ſollte bekanntlich principiell nach der Hälfte 
des Geſammtbetrages der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuern beſtimmt werden. Dieſes Prinzip wurde 
indeß ſchon dadurch alterirt, daß der Steuerbetrag 
von 100 9 und darüber unbedingt für die höhere, 
der unter 75 & für die niedere chunt befähigen ſoll. 
Die freie Commiſſion des Herrenhauſes verweiſt nun 
alle dieienigen, welche mindeſtens 75 „ an genann- 
ten Steuern zahlen, ohne Weiteres in die höhere 
Klaſſe. Es wird dadurch nicht nur das Liſtenweſen 
vereinfacht und dauernden Schwankungen begegnet, 
ſondern der kleinere Grundbeſitz eine verhältnißmäßig 
zahlreichere Vertretung finden. ; 

* Der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
v. Forckenbeck ſoll die Vertagung der Häuſer 
bis zum Herbſte angeregt, die Regierung bis letzt 
indeſſen dieſen Vorſchlag nicht acceptirt haben. Eine 
Entſcheidung über die zweifelhafte Frage ob den 
Abgeordneten während der Vertagung Diäten zu 
zahlen ſeien, würde durch einen Beſchluß des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, dahin lautend, daß nur Reiſekoſten 
erhoben werden könnten, herbeigeführt werden können. 
— nee der Sorauer Reichstagswahl macht 
der Commiſſarius bekannt, daß v. Puttkamer, 
vorbehaltlich der definitiven Feſtſtellung 
der Prüfungs⸗Commiſſion des Reichstags, 
mit 98 Stimmen Maſorität gewählt ſei. Danach 
getraut der Landrath ſich nicht, ſelbſt über die Giltig ⸗ 
keit der Wahl zu entſcheiden, ſondern überläßt dies 
dem i de en Unſer Magiſtrat iſt den übrigen 
Städten der Monarchie mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
gegangen, Derſelbe hat das Penſionsgeſetz für 

taatsbeamte den Stadtverordneten in einer Vorlage 
ſoweit zur Annahme empfohlen, daß deſſen Beſtim⸗ 
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Jahresbericht des Danziger Bezirksvereins 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Nettung 
Schifferächiger pro 1. April 1824/77. 
Im Nacken Ben er Bereinsmitglieder. 5 
Bezirksvereins zur a deen e die 
ee 
en Rechen r das abgelau äfts⸗ 
lahr 1. April 1871/72 e e 
Unſere letzte Generalverſammlung fand am 
6. Mai vorigen Jahres, in eben den Tagen ſtatt, 
als der deutſch⸗franzöſiſche Krieg durch die Friedens⸗ 
verhandlungen in Frankfurt Fein definitives Ende 
erreichte. Mit neuer Friſche und Energie hat unſer 
: — Pan: 1 85 5 14 4 00 des But 
5 bei die Deutſche Geſellſchaft zur Ret⸗ 
Schi e 5 5 5 2 debe an⸗ 
ö at ihre durch den 

5 eit im Dienfte der Humanität an vol bo; 
fang wieder aufnehmen können. Ihre über ganz 
Ran bend ausgebreitete Organiſation war unge⸗ 
. blieben — ein Zeugniß für ihre Geſundheit 
i pin ft — 9 15 9 be 1 75. — 
> ngft. vorher befreiten Boden 
Eg des aten wie ferner nach der Neugeſtal⸗ 
Jahre 1866 ihre 8 En Folge des Krieges vom 
Bloß der Humanität, gen als eine Pflicht nicht 
Cine wee e ae dn ehe 

worden ſind — ſo dürfen ; 
dab in neh Deutfchen Reiche ee ſein, 
ſcaft zur Rettung Shiffbrügiger wautſche Veſen 
jener Hohen Stellung fi nähern wirr und 5 
gland die National lifeboat-Institutjo ae in 
Jahrzehnten einnimmt. Das Concurrenz- intel Bon je 
welches vor zwei Jahren in Berlin unter dein Nene 
„Valerländiſcher Verein zur Rettung Schiffhrüchiger“ 
entſtand, hat ſich neuerdings unſerer Geſellſchaft an. 
81 loſſen und wird für dieſelbe als ein Berliner 
ezirksverein vorausſichtlich von großem Nutzen fein, 
1 Der Rechnungsabſchluß unſeres Bezirksvereins 
r 1871/2 iſt ein fehr günftiger. Unfere Einnahmen 
> gegen das Vorjahr weſentlich höher geweſen und 


wir haben Ausſicht, daß ſie im neuen Geſchäfts jahre 
noch mehr anwachſen werden. Es ſind eingekommen: 
1) an Jahresbeiträgend. Mitglieder * 598. 5.—. 
2) an Beiträgen der Rhederei ... 590. 23. 10. 
3) an Geſchenken, Ertrag der Sam⸗ 

melbüchſen und Concerte. .. 109. 14. 3. 
zuſammen alſo N 1298. 13. 1. 
d. h. ca. 400 g. mehr als im Vorjahre. Dieſe ber 
deutende Zunahme iſt ausſchließlich entſtanden durch 
die Vermehrung der Rhedereibeiträge, von denen 

398 & mehr eingekommen find als 1870/71. 

Zu jenen 1298 g. 13 . 1 K. Einnahme 
treten noch an Saldo aus 1870/71, ſowie an diverſen 
Zinſen 256 14% 8 K. hinzu, fo daß wir im Gan ⸗ 
zen mit einem Vermögen von 1554 27 Gr 9 K. 


aften, Uebungsfahrten ꝛc. haben betragen: 

161 Doppelftation Leba ...... 57. . 
2 „ Koppalin .. 48. 10. — 
3) Raletenſtation re ER BE RT 

> Al a 15. 

5) Bootsſtation Neufähr „61. 12. 9. 
6) Raletenſtation Steegen 81 10 8 
röbbernau. . 75. 15. — 
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zuſammen .. & 375. 17. 3. 


G. L. Daube und vie Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl 
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mungen namentlich auf Gymnaſiallehrer und 
Lehrer höherer Bürgerſchulen angewendet wer⸗ 
den. Die Nichtanwendung dieſer geſetzlichen Pen⸗ 
ſionirungs⸗Normen auf die Elementarlehrer wird 
zwar aus ſachlichen Gründen befürwortet, dürfte 
aber eine Aenderung im Sinne der Vorlage erfahren. 
— In den Pfingſtfeiertagen haben ſich hier acht ver» 
ſchiedene Freimaurer ⸗Großlogen zu einem Bunde 
vereinigt, der, ohne Einfluß auf die Satzungen der 
einzelnen Logenſyſteme, ſich als Schiedsgericht 
bewähren will, dem ſich bei entſtehenden Streitigkeiten 
die einzelnen Syſteme nach freiwilligem Ueberein⸗ 
kommen unterwerfen. 

— Am 16. und 17. Mai wurden in der De⸗ 
batte des Reichstages Friedrich der Große und 
Macaulay als Jeſuiten⸗ Freunde angeführt, 
allein Beide haben auch ihren Tadel 5 
Friedrich d. Gr. ſchrieb an d' Alambert: „Der Papſt 
hat mir eine Bulle geſchickt, worin er das Inſtitut 
der Jeſuiten beſtätigt, deren Bekanntmachung ich in 
meinen Staaten ſogleich verboten habe. Doch habe 
ich das nicht dem lieben Calvin zu Ehren gethan, 
ſondern um nicht noch mehr im Lande ſchädliches 
Ungezie [er zu begünſtigen.“ Macaulay jagt: „Die 
Jeſuiten ſcheinen genau den Punkt zu kennen, bis zu 
welchem die geiſtige Cultur geführt werden kann, 
ohne daß geiſtige Freiheit zu fürchten wäre!“ 

„ Nach der „Börſ.⸗Zeitung“ läßt die deutſche 
Reichs⸗ und Continental⸗Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft 
Vorſtudien für das Proiect einer directen Eiſenbahn 
von Berlin nach Danzig machen. Wie wir ſchon 
früher berichteten, wird die Bahn von Berlin nach 
Tempelburg gehen, von da in die Pommerſche Cen⸗ 
tralbahn einmünden und dann bei Conitz in die 
Oſtbahn. 

München, 21. Mai. In Tuntenhauſen wei⸗ 
gern ſich die Bäcker und Krämer, dem excommunicir⸗ 
ten Pfarrer al emann das für den Hausbedarf 

ige zu verabreichen; Milch, Eier, Schmalz kann 
er nicht mehr erhalten; auch an den Wirth ſoll ſchon 
das Anſinnen geſtellt worden ſein, kein Bier und 
Fleiſch mehr abzugeben. 

eimar, 23. Mai. Die „Weimarer Ztg.“, 
welche feiner Zeit die von der Jenaiſchen theologi⸗ 
ſchen Facultät ausgegangene Erklärung in Sachen 
der Prediger DDr. Lisco und Sydow veröffentlicht 
hatte, publitirt heute eine, Namens einer Anzahl 
Weimariſcher Geiſtlicher abgegebene Gegenerklärung, 
welche die in der „Erklärung“ vertretenen Grund⸗ 
ſätze für das Wohl der Kirche nachtheilig erachten. 


a . 

* Paris, 23. Mai. Die verſchiedenen poli⸗ 
tiſchen Gruppen in der National⸗Verſammlung 
geſtalten ſich gegenwärtig in folgender Weiſe: Was 
man gewöhnlich als den Verein der Reſervoirs be⸗ 
zeichnet, iſt ein gemeinſchaftliches Gebiet, auf welchem 
ſich die Monarchiſten begegnen. Man findet dort 
ſehr clericale Mitglieder der äußerſten Rechten und 
ſolche vom rechten Centrum die mehr oder minder 
Voltaireaner ſind. Das rechte Centrum beſteht aus 
etwa 160 Mitgliedern, meiſtens Orleaniſten. Die 
. Rechte, meiſtens Legitimiſten oder An⸗ 
änger der Fuſion, umfaßt etwa 95 Mitglieder. Die 
äußerſte Rechte, aus Legitimiſten und Ultramontanen 
beſtehend und den Namen der Chevauxlegers führend, 
weil ihr erſter Verſammlungsort in der Straße dieſes 
Namens war, zählt etwa 70 Mitglieder. Das linke 
Centrum zählt 170 Mitglieder und iſt die ſtärkſte 
der parlamentariſchen Gruppen. Die republikaniſche 


Im Laufe des vorigen Jahres haben wir fer⸗ 
ner die beiden Stationen Heiſterneſt und Neukrug 
eingerichtet und mit tragbaren Raketen⸗Apparaten 
Wade geo Station Heifterneft dec 

e Eröffnung der Station Heifterneft geſchah 
am 15. October 1871 durch unſer Mitglied Herrn 
Borſchke. Der Lokalvorſtand beſteht aus den HH.: 
9 Gaſtwirth J. Selin, Vorſitzender, und 2) Lehrer 

iſchowski als Schriftführer und Rendant. Zum 
Bormann der Station iſt Herr Valentin Konkel be⸗ 
155 und als Stationsmannſchaft find engagirt: 1) 
orenz Kohnke, 2) Ignatz Schomberg, 3) Jacob 
Kohnke, 4) Valentin Deulii, 5) Joſeph Kunkel, 
ip Buda II., 7) Bernhard Kohnke, 8) Theodor 
ifodi, 9) Johann Levin, 10) Carl Kohnke, 11) David 
Kunkel, 12) Conſtantin Wifodi. 
Der von unſerem Mitgliede, Hrn. Devrient, 
r die Station hergeſtellte Apparat findet vielen Bei⸗ 
all, jo daß wir beſchloſſen haben, auch die Station 
ela mit einem tragbaren Apparate zu armiren. 
ir haben deshalb den Helenſer Karren an den Be⸗ 
zirksverein Königsberg abgegeben. 

An Errichtungs⸗ und Verwaltungskoſten für die 
Station Heiſterneſt, deren Apparat ſchon im Vor⸗ 
jahre mit einem Koſtenaufwande von 270 &. ange 
ſchuche war, find 1871/72 125 Ag 10 Br 6 A aus- 
gegeben. 

Die Station Neukrug wurde bereits am 28. 
Auguſt 1871 von Hrn. Capitain Borfchle in Betrieb 
geſetzt. Es fungiren dort 1) als Vorſitzender Hr. 
Gottfried Loewner, 2) als Schriftführer Hr. Lehrer 
Teſch, 3) als Rendant Hr. Aug. Wellm, 4) als Vor⸗ 
mann Hr. Gottlieb Wellm. Als Stations mannſchaft 
ſind folgende 16 zn aus Neugruk enge” 
irt worden: 1) Catl Moderſetzki, 2) Benſamin 
3) Aug. Wellm, 4) Carl Loewner, 
Benjamin Littkemann, 
7) Carl Littkemann, 8) Gotthilf Baumgardt, 
9). Carl Hildebrandt, 10) Heinrich Kohnke, 
11) Joh. Loewner, 12) Aug. Kohnke, 13) Chriſtoph 
Kohnke, 14) Ferd. Dahnke, 15) Auguſt Loewner, 


oewner, 


16) Joh. Dahnke. Für die Errichtung und Armi⸗ 
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rung der Station bat ſich unſer Lokalverein Proeb⸗ 
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oſtanſtalten 
; in Leipzig: 
Neumann⸗ 


Linke hat 110 Mitglieder. Die radicale Linke, welche 
den Namen der Union KRöpublicaine führt, zählt nur 
55 Mitglieder. Dann giebt es noch die kleine Bo⸗ 
napartiſten⸗Gruppe aus etwa 30 Mitzlievern bes 
ſtehend. Etwa vierzig Deputirte gehören keiner par⸗ 
lamentariſchen Fraction an. Es giebt aber außer 
dieſen politiſchen Gruppen noch deſondere Verb'in⸗ 
dungen: die der Deputirten der Oſtdepartements, die 
der Deputirten von Savoyen, die der Deputirten, 
welche ſich mit allen auf den Ackerbau bezüglichen 
Angelegenheiten beſchäftigen, die der Freihändler, vie 
der Schutzzöllner und endlich die der Mebdiciner. In 
dieſen letzteren Verbindungen ſpielen die politiſchen 
Meinungen keine Rolle. — Dem Vernehmen nach 
wird die Rede Rouher's in 300,000 Eremplaren 
abgezogen und durch ganz Frankreich verſandt wer⸗ 
den. Doch iſt die erſte Rede des Hrn. v. Audiffret⸗ 
Pasquier bekanntlich durch Kammerbeſchluß im ganzen 
Lande vertheilt worden und auch mit ſeiner Erwi⸗ 
derung wird wohl Gleiches geſcheben. — Der cher 
malige Botſchafter Oeſterreichs, Fürſt Metternich, 
wird für nächſte Woche hier erwartet Er ſoll feine 
hier weilende Frau abholen, um mit ihr einige Tage 
in Chiſelhurſt zuzubringen. 
Italien. 

Rom; 21. Mai. Der abgetretene und dann 
ſofort wiedergewählte Magiſtrat hat dieſe Wahl 
angenommen und glaubt man, daß nun der proviſo⸗ 
riſche Bürgermeiſter bald von der Regierung zum 
wirklichen Bürgermeiſter ernannt werden wird. Der⸗ 
ſelbe iſt feines Zeichens Ingenieur, aber weder 
in dieſem Fache noch in der Verwaltung beſonders 
befähigt. Bisher haben die Häupter der ſtädtiſchen 
Behörden immer dem höchſten römiſchen Adel ange⸗ 
bört, aber heuer kann man in di ſer Sphäre keine 
Perſönlichkeit zu einem derartigen Poſten ausfindig 
machen, denn die wenigen Mitglieder unſerer Ariſto⸗ 
kratie, welche für die durch die Breiche eingedrungene 
Regierung ſchwärmen, zeichnen ſich durch nichts we⸗ 
niger als durch Talent und Bildung aus. Man hatte 
es mit dem Fürſten Pallavicini verſucht, ſcheint 
aber an dieſer Probe genug gehabt zu haben. 

anten. 


v 

Madrid, 21. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des Congreſſes richtete Laſala an die Regierung die 
Frage, ob die Carliſten von irgend welchen franzö⸗ 
ſiſchen Grenzbehörden begünſtigt worden ſeien. Bo⸗ 
nifacio Blas, der Miniſter des Auswärligen, ant⸗ 
wortete, daß die in der Frage liegende Beſchuldigung 
für einige wenige Fälle wohl begründet ſein möge, 
weßhalb die Regierung bei der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung Proteſt erhoben habe. — Die Leberſicht ter 
die finanzielle Lage Spaniens, welche der ſpaniſche 
Finanzminiſter am 16. d. den Cortes mittheilte, er⸗ 
giebt, daß das Defizit, welches für das Vorjahr 187 
Millionen Peſetas betrug (1 Peſeta = 10 9), 
im nächſten Budget durch Erſparniſſe auf 114 Mill. 
herabgeſetzt werden ſoll. Außerdem würden dabei 
die vielen Steuern auf Rente, Gehälter, Einnahmen 
der Eiſenbahnen, Oel, Wein, Spiritus, Salz und 
Seife weſentlich in das Gewicht fallen. Die noch 
verbleibenden 114 Millionen ſollen dadurch gedeckt 
werden, daß für ein Drittel der Zinſen der inneren 
Schuld ſieben Jahre hindurch die Baarzahlung aus⸗ 
geſetzt wird und die Beſitzer dafür durch fünfprocen⸗ 
tige Rententitel zum Pariwerth entſchädigt werden. 
Den Bedürfniſſen des Schatzes ſoll durch die Aus⸗ 
gabe verzinslicher Schatzſcheine abgeholfen werden. 
Vom Ausgabebudget (von 662 Millionen) nimmt 
111 ⁴ .; Z——I—UüUm—õ—˙·¹·j 


bernau ſehr bemüht. Der Apparat iſt zum größeren 
Theile dort angefertigt worden. Wenn es uns 
freilich zweifelhaft iſt, ob derſelbe ſich als fo prac- 
tiſch bewähren wird wie der Apparat der Station 
Heiſterneſt, ſo haben wir doch den Wünſchen Der⸗ 
ſenigen, welche mit dem Apparate arbeiten müſſen, 
natürlich volle Freiheit gelaſſen. 

Die Errichtungs⸗ und bisherigen Unterhaltungs⸗ 
koſten der Station Neukrug, auf der bereits mehrfach 
Uebungen, unter Leitung des Hrn. Capt. Borſchke, 
abgehalten ſind, betragen 445 RG 18 Br 6 K. 

Die beiden neuen Stationen haben wir vor⸗ 
zugsweiſe mit den neuen 2zölligen Raketen ausge⸗ 
rüſtet, welche ſich vor den bisher gebräuchlichen 
3zölligen, durch ihr bedeutend leichteres Gewicht, 
auszeichnen und nach den bisherigen Verſuchen auch 
1 für die Ortsverhältniſſe ausreichende Flugweite 

eſitzen. 

Unfere allgemeinen Verwaltungskoſten haben 
ſich im Jahre 1871/72 auf 48 27 > 2 x bes 
laufen. Für Raketen und verſchiedene andere 
Stationsutenſilien find außerdem noch 178 Mg 7 Br 
6 A verausgabt worden. Der Saldo, mit dem wir 
in das neue Geſchäftsjahr eingetreten find, beläuft 
ſich auf 364 3 An 6 K. 

Am 29. d. M. werden wir die Mitglieder des 
Ausſchuſſes der Deutſchen Geſellſchaft zur Nettung 
Schiffbrüchiger ur Jahresverſammlung hier in Dan⸗ 
zig begrüßen. Bei dieſer Gelegenheit wird uns der 
Jahresbericht des Central⸗Vorſtandes, wir dürfen 
davon überzeugt ſein, ein erfreuliches Bild von dem 
Fortſchreiten unſeres nationalen Unternehmen? vor⸗ 
führen. Die Verhandlungen der Jahresverſamm⸗ 
lung aber werden hoffentlich auch ſpeziell unſerm 
Bezirksvereine neues Intereſſe und neue Freunde im 
Publikum verſchaffen. 

Danzig, den 23. Mai 1872. 


Die Verwaltung des Bezirks vereins 
der Deutſchen re zur Rettung 
Schiffbrüchiger. 

Der Vorſitzende. Der Schriftführer. 
Brinckman. Ehlers. 

u 


die öffentliche Schuld jährlich 300 Millionen in An- 
ſpruch und der Miniſter erklärt daher, nur mittelſt 
einer vorübergehenden Zinſenreduction zu einer 


Begleichung des Budgets gelangen zu können. Wenn ji 


nach 7 Jahren Spanien zu normalen und regel⸗ 
mäßigen Zuſtänden gelangt ſein würde, dürften dieſe 
Vorſchläge annehmbar ſein. Die Stabilität der Re⸗ 
gierung iſt die erſte Vorbedingung des Vertrauens. 
Danıig „ den 26. Mai. : 

“ [Statiftit,) Vom 17. Mai bis incl. 23. Mai find 

5 —— 1 5 Todtgeburten) 53 Knaben, 29 Mädchen, 
Sununa 82; geitorben 33 männl., 26 weibl., Summa 
59 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 1 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 21, von 1—5 
Sr „ 6-10 J. 1, 21—30 J. 1, 31—50 J. 12, 51—70 
re 10, über 70 Jahre 6. Den hauptſächlichſten 
Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt 4, an Ab, Mr: (Atrophie) 3 Kind., an 
Krämpfen und Krampflrankheiten 7 Kind., an Durchfall 
und Brechdurchfall 1 Kind, 1 Erw., an Keuchbuſten 
1 Kind, an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, an 
Scharlach 1 Kind, an Pocken 2 Erw., an Wochenbett⸗ 
an Schwindſucht (Phthiſis) 1 


fieber 1, Kind, 1 Erw., 
an or 5 1 4 Erw., an Entzündung 
des Bruſtfells, d ftröhre und Lungen 3 Kind., 5 Erw. 


an Entzündung des Unterleibs 2 Erw., an Schlagfluß 
1 Erw., an Gehirnkrankheiten 1 Kind, 2 Erw., an an⸗ 
dern entzündlichen Krankheiten 5 Kind, 4 Erw., an 
Altersſchwäche 4, in Folge Unglücksfalles 2 Erw., an 
Verblutung 1 Erw., unbekannt 1 Kind. 

* Dem Zimmergeſellen Jacke iſt aus feinem zwei 
Treppen hoch gelegenen Zimmer durch Einſchleichen eine 
ſüberne Anſeruhr mit ſilberner, vergoldeter Kette und 
goldenem Uhrſchlüſſel und eine alterthümliche ſilberne 
Spindeluhr mit einer Perlkette geſtohlen worden. 

* Geſtern Mittag mußte der Hauszimmergeſelle 
Suhr verhaftet werden, weil er die Beichte in der St. 
Marienkirche durch ungebührliches Betragen ſtörte und 


in einer Tiefe von fait 6 Fuß, wurde ein flach liegen⸗ 
des, ſcheibenförmiges, faſt rundes Stück Bernſtein 
von heller Kumſtfarbe gefunden. Die Bernſteinſcheibe 
at ca. 24 Zoll Durchmeſſer, iſt in der Mitte etwa 
3 Zoll dick, nach der Peripherie ſich regelmäßig ver: 
0 . bis zur ſcharfen Kante, hat ſie in der Mitte ein 
reisrundes Loch von J Zoll Durchmeſſer. In den Umkreis 
dieſer Oeffnung iſt ein Schraubengewinde eingeſchnitten, 
das etwa z der Dicke der Scheibe einnimmt. Die 
Scheibe iſt von beiden Seiten ſauber polirt, die Ober⸗ 
fläche jedoch dunkler als das Innere, welches man ſehr 
deutlich ſehen kann, da leider ein kleines Stück vom 
Rande beim Graben abgeſtochen iſt. Das vollitändige 
Unverletztſein des über dem Funde gelegenen Wurzel⸗ 
eflechtes läßt mit Sicherheit darauf ſchließen, daß das 
orgfältig bearbeitete Stück Bernſtein beim Beginn der 
Torfbildung an den Fundort gekommen iſt. Es wäre 
intereſſant, zu wiſſen, wie lange das den hi dent an⸗ 
geſchwemmte Kunſtproduct einer Menſchenhand dort ſchon 
gelegen hat. Der Beſitzer des Grundſtücks wird dieſen 
Fund der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia in Königsberg 
zum Geſchenke machen. (Werd. ⸗3.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Der Verwaltungsbericht der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn von 1871 enthält die Mittheilung, daß nur die 
Zweigbahn Cöslin⸗Stolp⸗Danzig „dürftige Re⸗ 
ſultate ergeben habe“. Wenn die ganze Strecke ebenſo 
oberflächlich, unbekümmert um den Verkehr, verwaltet wird, 
wie die Strecke faule Det, ſo iſt das dürftige Re⸗ 
ſultat leicht erklärlich. ährend der Pfingſtfeiertage 
werden von der Direction Extra⸗Züge angekündigt, aber 
Sicher Fürſorge getroffen, daß die Perſonen auch mit 
Sicherheit auf Beförderung rechnen können. Die ver⸗ 
hältnißmäßig wenigen vorhandenen Wagen waren ſchon 
lange vor der Abfahrt überfüllt und doch kennt das ganze 
Betriebsperſonal aus dem a 0 den e Andrang 
an Sonn, und Feſttagen. Natürlich bot die Rückfahrt 
ein noch tolleres Treiben dar, da Jeder bemüht war 
ſich rechtzeitig einen Platz zu ſichern. Bei der Hinfahrt 


gehen im Sommer die Züge nicht ohne Aufenthalt hin 
und ber? Weshalb wird der Sommerfahrplan 
nicht jetzt ſchon inne gehalten? Die Stettiner Bahn iſt 
in der glücklichen Lage, in vielen Beziehungen die 
Concurrenz mit der Oſtbahn aufnehmen zu Fön: 
nen, aber ſie muß ſich aufraffen durch beſſere 
Verwaltung. Nicht der große internationale Verkehr 
allein bringt Nutzen, ſondern nicht minder auch der 
Localverkehr, und wenn dieſer gewiſſenhaft gepflegt und 
ihm eine mehr als nothdürftige Fürſorge gewidmet 
wird, fo wird und muß auch biefe 9 ihre 
1 vor Allem aber müſſen wir wünſchen, 
daß die Bahnverwaltung die dem Publikum gegenüber 
übernommenen Verpflichtungen erfüllt und es nicht dem 
Zufall überläßt, ob Jemand an Wochentagen den Be⸗ 
ſtimmungsort rechtzeitig erreicht oder nicht. 


Vermiſchtes. 

* Auch die längſt verſchollene Ottilie Gen se 
kane wieder einmal am Theaterhorizonte auf. Ameri- 
kaniſche Blätter melden, daß die „Künſtlerin“ fich letzt⸗ 
hin in der Rolle des „Aſchenbrödel“ vom Publikum in 
S. Francisco verabſchiedet habe. Ottilie, die bereits 
vor länger als 25 Jahren bier ihre Backfiſche ſpielte, 
müßte für dieſes Genre der buftigen Knospen jetzt ale 
ſtarke Vierzigerin wohl etwas überreif fein. Das ſchwär⸗ 
meriſche Ajchenbrödel iſt für die derbe, komiſche, picante 
Darſtellerin überhaupt eine eigenthümliche Wahl. 

Lübeck, 21. Mai. Heute eröffnete der Hanſiſche 
Geſchichts verein feine zweite Jahresverſammlung. 
Aus dem Jahresberichte mag erwähnt werden, daß 96 
Städte als vormals zum Hanſabunde gehörig aufge⸗ 
führt find und daß an alle geſchrieben iſt, um ihre För⸗ 


derung des Unternehmens zu erbitten; über die Hälfte 


davon hat bereits den Beſtrebungen des Vereins zuge⸗ 
ſtimmt, 29 Städte haben einen regelmäßigen Beltran 


2 der ſich im abgelaufenen Geſchäftsjahr auf . 


ca. 2200 M belief. Als Ort der nächſtjährigen Ver⸗ 
Jammlung wurde Braunſchweig gewählt, mit welchem 
dann der Hanſiſche Geſchichtsverein dort gemeinſam ta⸗ 


bei. 97 Gr, 125/2687. 101 Hebez. — Roggen drt 40 Kilo 
niedriger, loco 1207. 88755 120721778 He, 1MRU. 


59 Gm, 12386. 593 Br, 124/258. 604 Gr, ruſſiſcher 
117/182. 56 Gr, 118/192. 56 „ 119% 0 56 Ir 
bez., r Mai 58 Hr Br., 5 Gd., r Mais 

58 Br., 571 . Gd., 5 bez., der 99 — li 
ei „ Br., 58 Gr Gd., 584 Gr bez., er Juli⸗Auguſt 
585 Ar Br., 58 % Gd., der Sept.⸗Octbr. 583 Br., 
58 F. Gd., Yr Oetbr.⸗Nov. 58 Gr Br., 57 Gd. 


— Gerſte Year 
45—50 Ar: Br., kleine 41 
Kilo loco ſchwer verkäuflich, Termine nominell, loco 24 
„27 Zr bez., der Mai⸗Jun 28 r. Br., 28 Br 
Gd. — Erbſen Pe 45 Kilo wenig Umſatz, loco weiße 59 
—63 x bez., graue 70— 85 Br., grüne 68—73 
Er, Br. — Bohnen Ye 45 Kilo ruhig, loco 59—65 Kr: 
bez. — Miden der 45 Kilo geſchäftslos, loco 45—55 
Br. — Buchweizen Ye 35 Kilo ohne Angebot, loco 
40—45 Br. — Leinſa 35 
oco feine 823 Pr bezahlt, 
Br., ordinaire 60 bis 68 Zr Br. — Rübſen der 
Kilo loco 112—120 Ar Br. — Kleeſaat d 50 Kilo fait 
geſchäftslos, rothe 18 —23 % Br., weiße 20— 25 2 Br. 
— Zhymotheum Pr 50 Kilo matt, loco 6—9 A Br. — 
Leinöl Ye 50 Kilo loco mit Faß 125 % Br., 12 R 
Sd. — Rüböl Jr 50 Kilo loco mit Faß 131 & Br 
Dt 5 Gd. — Leinkuchen dee 
r. 


bez. — Hafer Yr 25 


9.5 


35 Kilo faſt ohne Umſatz, loco große | 


at Kilo matt, 
—.— 70 bis 82 N 


Nübtachen 70 50 Allo logs 8480 5 50 1 
Uchen o loco Eu Br., 
824 Pr Gd. — Spiritus Ye 10,000 Litres % in Poen 


dem auf der Kanzel befindlichen Prediger beleidigende 


Worte zurief. 


* Geſtern war ein Bauer aus Wilmanowo bei 
Carthaus mit Butter nach Neufahrwaſſer DIENEN, 
a 
löſt. Auf dem Wege zur Stadt geſellte ſich der 
iſcher zu ihm, welcher ihn veranlaßte, mit ihm in ein 
treten und Schnaps zu trinken. Unter allerlei 
Vorwänden lockte Fiſcher dann den Bauern nach dem 
ag in der Nähe des ruſſiſchen 
Grabes plötzlich überfiel und ſich bemühte, demſelben 
aus der Taſche zu reißen. 
Es entſpann ſich ein heftiger Kampf, in welchem Fiſcher 
Sieger blieb, da es ihm gelang, dem Bauern das Geld 
u entreißen. Auf den Hilferuf des Letzteren eilten 
einige der auf dem Hagelsberge beſchäftigten Erd⸗ 
Fischer verfolgten und ihn 
nach langem Suchen im Gebüſche verſteckt auffanden, 
eraubte Geld bis auf 2 %, welche wahr⸗ 
ei dem ſtattgehabten Kampfe verſtreut wor⸗ 
n find, abnahmen und ihn zur nächſten Thorwache 
brachten, von wo aus er der Polizei 2 77 5 2 
ruche zu 
Nogathau iſt vor einigen Tagen ein intereſſanter 
8 worden. Unter einer Lehmſchicht von 

ide liegt ein Torflager von ca. 5 Fuß 


hatte dleſelbe dort verkauft und 12 


zu 


Hagelsberge, wo er ihn 


den Beutel mit den 12 . 


edo 
arbeiter herbei, welche den 


ihm das 
scheinlich 


Tiegenbof, 24. Mai. In dem Tor 


u 


5 
1 . Darunter befindet fi 
unteren Torfſchichten, etwa 3 


Bekanntmachung 
den Remonte⸗Ankauf pr. 1872 


betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweise drei und ausnahmsweiſe vier 
und fünf Jahren ſind im Bezirke der König⸗ 

9 


lichen R zu Danzig dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnen 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

den 28. Mai in Dirſchau, 


den 30. Mai in Neuteich, 

den 31. Mai in Marienburg 

den 19. Auguſt in Neuſtadt W.⸗Pr. 
Die von den Militair⸗Commiſſionen erkauf⸗ 
ten Pferde werden zur Stelle abgenommen 
— gegen ſtempelpflichtige Quittung ſofort 


aar t. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach 
den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
de deine u ber, Temmtlihen 

aufpreiſes und der 
Unfoften zurüdzunehmen. Die Verkäufer find 


erner 
ii e, rindlederne Trenſe mit ſtar⸗ 


tem, zweckmäßigem Gebiß, eine ſtarke Kopf⸗ 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei min⸗ 
deſtens ſechs Fuß langen ſtarken Stricken 
ohne beſondere n Foce mitzugeben. 
Berlin, den 7. März 873. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
v. Schoen. 
Mentzel. Schmich. 
An der Erlaß wird hierdurch zur 
öffenkihen Kenntnip gebracht. 
Darn, den 12. April 1872. 
önigliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
v. Saltzwedel. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des erſten Polizei⸗Inſpectors 
in biefiger Stadt mit 700 Gehalt iſt zu 


ber, welche in dem betreffenden 
Dienſtzweige bereits 9 eingearbeitet 
und vertraut ſind, werden aufgefordert, ſich 
unter eichung der hierüber Ausweis ge⸗ 
benden Zeugniſſe bis zum 15. 1. Mts. zu 


melden. 
Elbing, den 24. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 
ieſigen Stadt⸗ i 
Ar hm der Beine pl Shen ke 
die mit einem jährlichen Gehalte von 1 


Thlr. dotirte Stelle des zweiten Oberlehrers 8 


zu beſetzen 
oultas in den alten Sprachen für die oberen 
Klaſſen beſitzen, 3 um dieſe Stelle bis zum 
1. Auguſt d. J. unter Einreichung ihrer 
niſſe bei uns zu bewerben. 
tettin, den 16. Mai 1872. 
Der Magaiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Behufs Verkaufs des hier am Markte 
belegenen Wohnhauſes No. 175 mit 8 heiz⸗ 
baren Zimmern, nebſt Stall und Wagen⸗ 
remiſe, aus freier Hand, habe ich im Auf» 
trage der Beſiterin einen Termin au 

Sonnabend, den 1. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
13 nn 3 8 zu e 
ufluſtige mit dem Bemerken ei 2 
daß die Verlaufs Bedingungen bei mir zu 


8 Art 
r. Holland, den 17. Mai Nef 
* % 


blauer Leiten. 
oll über dem Letten, alio 


flichtet, ſedem verkauften Pferde 


Wir erſuchen Philologen, welche die ka- uns A 


ſtanden ſchon Perſonen in den 


trotzdem über bie reglements mäßige Zahl bineingepfercht 
waren; auf der Rückfahrt war wieder jedes Plätzchen 
beſetzt, wo nur ein menſchlicher Fuß 
neigt, ſolche Unregelmäßigkeiten mit 

der Stettiner Verwaltungsorgane, 
welche dieſe Strecke nur widerwillig 
ſchulbigen, fo iſt es doch ee eine grobe Rück⸗ 


man aber auch 


r ge⸗ e 
der Kunzſichtigtelt 


rbeiter 


ſichtsloſigkeit, wenn am Mi 
gen Paſſagieren, die 
des um 6 Uhr 
ges Beförderung begehrten, 


neren Zug ablaſſen würde. 


kehr heben und daß ſie 


Staate und den Actionären 


und daß 
die auf „ 
gnügen. 


K nicht nöthig haben, 
ür 


Mäch⸗ 
In den 
eſteigerten 


8 7 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Rachmiel Hirſchberg zu 
Lautenburg iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Accord Termi 
den 5. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 1 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gelegt, daß alle 
feftgeftellten oder vorläufig zugelaſſenen 
Forderungen der Concursg Jubiger, oweit 
für dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
di. Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
1 zur Einſicht an die Betheiligten 
offen. 

Der Gemeinſchuldner hat ſich bereit er⸗ 
klärt, unter Bürgschaft des Kaufmanns Her: 
mann Aronſohn zu Soldau 10 Procent 
ſeiner A sen bei Beftätigung des Accor⸗ 
des, 5 pCt. 3 Monate und 5 pCt. 6 Monate 
ſpäter zu bezahlen. 

Strasburg, den 15. Mal 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

Joſeph. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Mohrungen, 


1. Abtheilung, 

den 16. Mai 1872, Vormittags 9% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns N. 
Koch zu Mühlhauſen iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 12. Mai 1872 feſtge⸗ 
ſetzt worden. 

Allen, welche vom ige por etwas 


an Geld, ieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
en, wird aufgegeben, 


Vorbehalt ihrer etwaigen te, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandi aber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte 


von 


ſtücken 


oͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
4 * rs 0 (7666) 


Bei der am 2. d. Mts. Behufs der Amor⸗ 
tiſation bewirkten Ausloofung von Be: 
renter Kreisobligationen ſind gezogen worden. 
Von den Kreis⸗Obligationen I. Emiſſion: 
Littr. C. à 100 Nr. 16, 1 


146, 163, 171, 189. 
Littr. D. a 50 ½ Nr. 16, 33, 35, 79, 81, 
Sitte. E 


103, 137, 156. 
„ 25 . Nr. 39, 81, 102, 116. 

Dieſe Obligationen werden hiemit den 
Inhabern gekündigt mit der Aufforderung 
die italbeträge vom 1. Juli cr. ab 
bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, oder 
bei dem Kaufmann W. Wirthſchaft in Dan⸗ 
ig, dem Banquier €. N. Jacob in Könige: 
erg Pr. und Felix Valentin in Berlin, ges 
gen Rückgabe der. Schuldverſchreibungen mit 


’ * 


daß dieſer Zug, der allerdings nur aus wenigen Wa⸗ 
en beſtand, bereits bis auf den letzten Platz gefüllt 
ei und man nach Abfahrt deſſelben noch einen fer⸗ 


muß wiſſen, daß vervielfachte Verkehrsmittel den Vers | G 
deſſelben nicht allein dem Publikum, ſondern auch dem 


drei Factoren berechtigt find, eine intelligente den An⸗ 
forderungen der Zeit 8 S a 
ſich mit 
ftigen Anſchauungsweiſen“ baſiren, zu be⸗ 


In den Nachmittagsſtunden von 2 bis 7 Uhr gehen 
nur 2 Züge nach Joppen: eg us man bei der 
eie 


Gängen der Wagen, gen wird. 


Raum fand. Iſt 


bauten, zu ent» 


u fordern 
aßnahmen, 


zem Yor 


1284 110 & bez., 
2 Weshalb 235 


den dazu gehörigen nach dem 1. Juli 1872 
fälligen Binkeounong und Talons baar in 
Engen zu nehmen. 

Die bereits ausgelooſten: de 1871 Littr. 
C. Ar. 17, 58, 196. Sitte. D. Nr. 24, 73. 
Littr. E. Nr. 71, 118, haben die Inhaber 
zur Vermeidung weiterer Zinsverluſte ein⸗ 
zulöſen. 

Berent, den 3. Januar 1872. 


Die Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion des Berenter Kreiſes. 


Erneuter Steckbrief. 


Der Schäfer Johann Neubauer hat 
am 21. November 1871 den Gutsbeſitzer 
Peters in Lieſſau ermordet und iſt dann 
geflohen. Es wird erſucht, auf denſelben zu 
vigiliren, ihn zu verhaften und gegen Er⸗ 
ſtattung ſämmtlicher Koſten gefeſſelt hierher 
transportiren zu laſſen. 

Dabei wird bemerkt, daß die Königliche 
Regierung zu Danzig demjenigen, welcher 
den Neubauer anhält und an die nächſte 
Polizeibehörde abliefert, eine Geldprämie von 


hlr. 
zuſichert. 
Marienburg, den 21. Mat 1872. 


Königliche Staats⸗Anuwaltſchaft. 


Signalement 
des Angeſchuldigten Johann Neubauer. 
a. Beſchreibung der Perſon. 

Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haar: dunkelbraun, 
Stirn: hoch und gewölbt, Augenbrauen: 
dunkelbraun, Augen: dunkelblau, itet3 roth 
angelaufen und etwas tiefliegend, Naſe: ſpitz, 
Mund: gewöhnlich, Bart: ſtarker blonder 
ins röthliche fallender Vollbart, Zähne: ge⸗ 
ſund, Zinn: klein und rund, Geſichtsbildung: 
länglich, mager, Backen etwas eingefallen, 
Geſichtsfarbe: geſund, bräunlich, Statur: 
mittelſchlank. 

d. Beſondere Kennzeichen. 

Auf beiden Vorderarmen tättowirte Zeichen 
und zwar auf dem rechten, Vorderarm ein 
vollſtändiges Herz, in demſelben Buchstaben, 
er 8 4 51 Helges auf dem linken 

orderarm ähnliche Zeichen. 

o. Perſönliche Verhältniſſe. 
Alter: 34 Jahr, Religion: epangel., Ger 


„werbe: Schäfer, Sprache: deulſch u. pölniſch, 
er] Geburtsort: Lappin bei Carthaus, Aufent⸗ 


haltsort: Lieſſau. g 
d. Bekleidung. 

Rock: ſchwarzer Düffeluber leber, Jacke: 
rüne von Parchend, Weſte: ſchwarztuchne, 
5 dito, weißparchend Unterboſen, Stie⸗ 
eln: gewohnliche, Mütze: ſchwarze Pelz 
mütze, Hemde: weißleinen, darüber ein blau 
und weißgeftreiftes, Strümpfe: rothwollen. 


Schneidemühl⸗ 
Dirſchauer Eiſenbahn. 


I. Bau⸗ Abtheilung. 
Die Herſtellung der Wärterhäufer nebſt 


Brunnen incl. Lieferung ſämmtlicher Mate⸗ 
* rialien, ſoll für die Strecke Kittel. Schwarz ⸗ 


waſſer im Wege öffentlicher Submiſſion ver 
geben werden. 

ierzu ſteht Termin auf 
en 3. 


Productenmarkt. 
Königsberg, 24. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) 
Wei 423 Kilo flau und niedriger, loco hochbunter 
1285/2628. bei. 104 , 127% 104 

bunter ruſſiſcher 
zother 122/2325. 93 H. 123/244, 


München. Marie Niemann⸗Seebach hielt 
ſich hier auf. Ihre Anweſenheit hatte den Zweck, ſich 
um die Direction der Theaterſchule zu bewerben, welche 
unſere Generalintendanz in's Leben zu rufen beabſich⸗ 
tigt. Es ſoll dieſe Bewerbung der berühmten Künſtlerin 
wenig Ausſicht auf Erfolg haben, da man der Anſicht 


123 geſtern noch 
204.95 Br bez., 
78 Ar, 125%. 


bis zur feſtgeſetzten Terminsſtunde an den 
Unterzeichneten einzureichen. 

Zeichnungen und Bedingungen liegen in 
den Abtheilungs⸗Bureaux zu Konitz und Pr. 
Stargardt aus. - 

Offerten, die nach der Terminsſtunde ein: 
gehen oder den Bedingungen nicht entſprechen, 
bleiben unberüdfichtigt. 

Konitz, den 16. Mai 1872. l 
Der e. Abtheilungs⸗Baumeiſter. 

ermit erlaube ich mir die ergebene Mit⸗ 
ftheilung zu machen, daß ich zur Be: 
quemlichkeit meiner werthen Kunden und 
eines geehrten Publikums während der Som⸗ 
mermonate eine Zweigniederlaſſung meiner 


Buch⸗,Kunſt⸗ u. Muſika⸗ 


lienhandlung 


in Zoppot, Seeſtraße No. 31, 
errichte und dieſelbe am Mittwoch, den 
29. Mai c., eröffne. 

Eine bedeutend vergrößerte Bücher⸗ 
Leihbibliothek und Journal⸗Leſezirkel, 
ſowie Muſikalien⸗Verkaufslager, Pa⸗ 
pierlager ꝛc. werden vom genannten Tage 
ab in Zoppot zur gefälligen Benutzung be⸗ 
reit fein und empfehle ich dieſes Unterneh⸗ 
men in der Hoffnung, damit den Wünſchen 
vieler Badegäste zu entſprechen. Weitere 
Anzeigen mir vorbehaltend zeichne 


onstantin Ziemssen, 
Danzig, Langgaſſe 35. 


ü r 
Stellen-Angebote u. 
Geſuche, 


namentlich von Buchhaltern, Geſchäfts⸗ 
reiſenden, Commis, Gehilfen, Lehrern, 
Gouvernanten ac. ꝛc., für 


Associe-Gesuche 
und dergl., ſowie für 


Verpachtungen, An⸗ u. Verkäufe 
von Häuſern, Liegenſchaften, Fabriken, 
Bergwerken ꝛc. ꝛc., iſt die Zeitungs⸗ 
Annonce das Mittel, welches raſch 
und ſicher zum Ziele führt. 

Zur Verſorgung derartiger Annoncen 
in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ 
eigneten Zeitungen und zur Entgegen⸗ 
101 nern einlaufender Offerten em» 
pfiehlt ſich die 2 

Annoncen⸗Expedition 


G. L. Daube & Co., 


Central⸗Bureau: Frankfurt a. M., 


Repräſentanten in allen größeren 
Städten Europas. 


erin 


Jeder Hranke 


kann sich selbst helfen! 
Die genaue Anweiſung dazu findet 
man in dem wahrhaft trefflichen Buche 
„Dr. Werner's neuester 
unfehlbarer Wegweiser 
zurllilſe für alle Kranke 
und Schwache.“ Preis 6 Gr. 
Man kaufe aber nur das allein 
richtige, in F. Arndt's Ver- 
Iagsanstalt in Leipzig erſchie⸗ 
nene Buch. 


Moskau. — 


Wir vernehmen, daß die Verſendun 
und Quellenproducte von Carlsbad, des Sineralmoores 
und Salzes von \ 
Sauerbrunnens (Ottoquelle) dieſes Jahr ganz colofiale 
Dimenſionen angenommen hat und daß der Aufſchwung 
dieſes Geſchäftszweiges ein nie geahnter iſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. Mai. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. 
Haparanda 335,8 3,7 O ſchwach bedeckt. 
Helſingfors — | — — — fehlt. 
Petersburg 
Stockholm. 


Himmels anſicht. 


BE — — lt. 
336,64 7.3 W ſchwach eee 
— — — ehlt. 


j it, daß an die Spitze einer jo wichtigen Anftalt ein | Memei 336 9 d 
1 e eg e e eee 
nimmer ausreiche. 5 beral3 | 
45 Minuten abzulaſſenden Zu⸗ Vom a in Algier theilt ein Luzerner a 80 8 0 — 55 Fe 
mitgetbeit wurde, Sänger dem dortigen „Tagblatt“ den Speſſezettel für Putbus. 333.5 10,1 8 ſſchwach beiter. 
die ängergäfte mit. Hier ge: Frühſtück: Moktakaffee, Säzlin .. 336, + TEN mäßig heiter. 
Kameelmilch, Zuckerrohr, Krokodſl⸗ und Straußen⸗Eier, St 337.04 98 N ſchwach wolkig, geſt. Reg 
Schakal⸗Coteletts, Mannabrod Mittags: Schildkröten⸗[ Helder. 30.3 ＋ 9,6 N ſchwach =: ; 
Die Direction der Bahn ſuppe geſpickter Hai, Gazellenſchlägel, Hyänen⸗Ragout, Berlin 235.5 7 9,8 99 mäßig heiter. 
ira * Löwenbraten, Kokosnüſſe, Bananen, Brüſſel. .. 338,1 7 9.3 NNO (. ſchw. deit. Nichts. Reg 
Anstrengungen zur Hebung Datteln, Palmwein. Abends: Cherbet und weiße Bär Köln. 335,8 + 8,9 NW Iephaft bewölkt 5 
ren. Auf dem Sklavenmarkte kaufte unſer Luzerner] Wiesbaden 332,7 ＋ 8,6 N ſchwach bedeckt. 
ſchulden, daß diefe eine ſchwarze ſammtweiche junge Negerin. Trier . . 328,4 10 2 NNO ſtark bedeckt 


der Wäſſer 
Franzensbad und des Gießhübler 


Fahrpläne 


in Taſchenformat 
für alle von bier abgehenden und 
gg Züge find in der Exped. d. Ztg. 
aben, 


Allen Herren 

8 nferenten, 

ſo wie Geſellſchaften, Vereinen, Ins 

ſtituten, welche Bekanntmachungen 

in öffentliche Blätter erlaſſen, em⸗ 
pfehle ich meine 


Annoncen- Expedition 


für ſämmtliche Zeitungen, illuſtrirte 
Blätter, Fach ⸗ Journale ꝛc. zur 
gef. Benutzung. 
Die Preisnotirungen find genau dies 
felben, wie bei directem Verkehr. 
Bei größeren Aufträgen ent: 
ſprechenden Rabatt, je nach der Wahl der 
Zeitungen. 
Adreſſen⸗Annahme auf Geſuche 
und Offerten jeder Art gratis. 
H. Albrecht, 
Agentur der „Woche“, 


Berlin, 
74. Friedrichsſtraße 74. 


für Geschwächte 


nach einer in Europa noch 
nicht bekannt. Vorſchr. des 
chineſiſch. Pen- tano bereis 
tet, ſind von allen bis⸗ 


ficherften u. zuverläſ⸗ 
ſigſten, um in Türzeft- 
3 5 t d. verlorne Mans 
neskraft wied. z. gewinn. u. bis ins 
hohe Alter zu erhalten. Die fait wun⸗ 
derbaren Erfolge dieſ. Heilmitt., worüber z. 
Einſicht 100 fält. medic. Anerkenn. vorliegen, 
haben mit Recht unter d. Aerzten großes Auf⸗ 
ſehen erregt u. bewieſen, daß dieſe Mitt. 
nuubeſtreitbar das bisher Voll⸗ 
kommenſte erreich. u. Nichts gemein hab. 
m. d. 1000 fält. angeprieſ., meiſt ſchädl. Reiz⸗ 
mitt., die dem Körp., flatt ihn zu ſtärken, o 
noch den letzt. Reit feiner Kräfte entzieben, 
niemals aber dauernd Hilfe bringen. Preis 
für 1 Fl. Elixir 14 Thlr., 1 Fl. Balſam 20 
Sgr. incl. Verp. u. rl. Jebr.⸗Anw. 
(Coxreſp. auf Wunſch indirect.) Nur g. Eins. 
d. Betr. z. durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


2 


Medicin. Urtheile 
u. wiſſeuſchaftl. Gutachten.) 
Der Wahrheit gemäß bezeuge ich dem 

Koͤnigl. Preuß. Apotheker Hrn. Dr. L. 
Tiedemann, daß feine Heilmittel bel 
Sch wächezuſtänden ꝛc. 
rationell u. zuverläſſig find. Ich 
habe ein beſſeres und ſicherer 
wirkendes Mittel nicht kennen 


gelernt. 
Breslau, 4/8. 60. Dr. med. v. Podolsky- 
9 Werd. fortgeſ. (7024) 


(startes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben , 
S Slade 1 Schaufenſter“ 


Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten 


Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfi 
die Glashandlung v. Ferdinand Force, 
Hundegaſſe 18. (4986) 


ankom- 
zu 


A 


her angew. Mitt. die 


durchaus 


— 


mn nn WEN WIE PN an rd 


Be nn ed ann eee 
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So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig: 


(4) 


Die ſociale Frage. 


Vortrag ) 


von © 


Prof. Dr. Sch. Th. von der Goltz. 8 


Preis 7½ Sgr. 


Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. 
A. W. Kafemann, Danzig. 


S 


BE Am 31. Mai er. 


findet in Verbindung mit dem am 29., 30. und 31. d. M. ſtattfindenden Zucht⸗ 
markte die 


II. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 


zu Neubrandenburg (Medlenburg) ftatt. 
. eine elegante Equipage mit 4 hoch- 
auptgewinn: edlen Fferden nebst Geschirr im 
a the von 3000 Thlr. N 
drei vollständig bes nt aquipa 72 
edle Reit- und 5 ee 1250 % 
andere Gewinne. 

Loose à 1 Thaler 4 

find durch das unterzeichnete mit dem General⸗Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 


A. Molling in Neubrandenburg. 
EEE TEE EEE EEE 
See-Transport per Dampfer I. Claſſe. 


Seit dem 15. Mai a. c. hat Papenburg eine regelmäßige Dampfer⸗Verbindung 
mi, Danzig und Königsberg. Monatlich 4—5 Mal. 5 
Unterzeichneter übernimmt den Trans port von Eiſen⸗, Stahl: und ſonſtigen ſchweren 
aaren, via Papenburg per Dampfer: 
> ab Hagen bis Danzig und Königsberg zu 114 Gr pr. Ctr. 
. aller Speſen, exel. Aſſekuranz; bis zum 15. Auguſt a. c., große Poſten weſentlich 


en A. Kinkel, 
(7908) Hagener Speditions- Geſchäft. 


Heine Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die 
gesammten Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräf- 
tigung des ganzen Nerven- und Muskelsystems als das Universalheilmittel der Indianer, 
die Coca aus Peru, was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. als 
Augenzeugen des gänzlichen Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie 
der fabelhaften Kraftleistungen der Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd 
bestätigen, Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr. Samp:on die Coca in ihrem Vaterlande 
gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten Krankheiten bewährtes End- 


result, die Coca-Pillen I., II. & III. 


sind. Coca I. erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst in vorgeschr. Stadien 

noeh glänzende Resultate; Coca II. beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdan- 

ung, Magenkatarrh, Hämorrhoidalbeschwerden, Appetitlosigkeit etc. und die Coca III. 
ist das wirksamste, ja unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervenschwäche, Hy- 
pochondrie, Hysterie und namentlich gegen spez, Schwäche-Zustände (Pollutionen, Im- 
potenz ete). Preis nach der preuss. Arzn.-Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres 
Sagt is. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, gratis- franco durch die Mehren- 
Apotheke in Mainz. 


Für 9 arleidend 
ur Ha k. 
8 terzei illt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf 
Sanelofen Stele, i Aha Scheiteln oder krankem Haar in 5 entlicher Pflege 
zeuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 
ea 64e 1 Jah ben Barer Meher der mie auch Feng der 
1 D ea n 
Jobben z » bee imme, bie Uniärigteitunb Fe e de 
ö t, der in der jetzigen Zeit ſo überhand genommene Pi g, das früh⸗ 
5 Kilic grauen der Haare u. ſ. w. durch ein eigenthümlihes Verfahren durck 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 
e e un Sn Be der Wende fr 
einiger kranker, ner Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung er⸗ 
bitte franco. 
5 Zeugniſſe der Herren Medicinalrath Dr. Johaunes Müller, Berlin; Dr. 
ger Sache 1 Apotheker I. Claſſe, unterſuchender Chemiker und wiſſenſchaſt⸗ 
Geſundbeitsartt udiger für mediciniſche, pharmacentiſche, techniſche, chemiſche und 
cn 8 artikel aller Art, Berlin; Dr. Theobald Werner, Director des chemi⸗ 
en Laboratortums zu Breslau, ſowie von hunderten Perſonen aller Sände, 
bree u cin na das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Original⸗ 
ereit. 
Edm. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 
Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. 


Fs 8 5 
Taillandier's Haarfarben-Hersteller 

— 2 Han dem ie und verblichenen 

= i aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die ſenbere 
Henn wieder, mag dieſelbe blond, 
raun oder i dd geweſen ſein. 
Feuchtet man mit dieſem Kopfwaſſer 
die Haut an, ſo wird dadurch eine 
1 1 Reinigung derſelben erzielt, 
ie jetzt entdeckten Infuſorien getoͤdte! 
f und die ſich bildenden Pilze zerſtört; 
Rees kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
des Mittel nicht genug empfohlen 


2 werden. 

u bekommen in ganzen und 
halben Flaſchen in allen Städten in 
jedem Parfümerie⸗ und Coiffeux⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte erſten Ranges, in Danzig bei 
Albert Neumann und Julius 
Saner, Coiffeur. 

Export & Engros bei 


A. Taillandier, Hamburg. 


Der Erfolg wird garantirt. 


= Homöopathische 
. . Daubitz scher Central-Apotheke. 
Magenbitte Fr. Hendewerk, 


Apotheker in Danzig. 


x delfarbendruck-Gemälde-Verein 
Borussia“ 
Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


ermanente Ausstellung 
und Verkauf 


bei Herrn 


tto Lindemann, 
Danzig, Ziegengasse No. I. 


Duni 15a 


Beitätiat durch Panfſchreiben v. 


1000 Sceffel Kartoffeln ind in 
1000 Gr. alan bel auf zu verk. 


DE von Bremen nach Newy 


N 
inländiſche Agenten ſowie 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
ork ma Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


28. Mai nach Newyork D. Baltimore 5. ch nach Baltimore 
1. Juni „ Newyork D. Main 8. Juni „ Newyork 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 5 g 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newpork: Erſte Cafute 165 Thaln, zweite Cafüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 == Preuß. Courant. 2 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 


Von Bremen nach Neworleans ia Havre 
und Havanna 


von Mitte September an ein oder zwei Mal monatlich. 
en Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


remen nach Westindien u Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Perto 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika's, ſowie nach China und Japan. 3 
D. König Wilhelm I. 7. Juni. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagler⸗Expedienten in Bremen und deren 


(2500 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermacht. 
(2500) C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Nach Amerika. — Jeden Mittwoch. 


Kürzeſte, billigſte und ſicherſte Gelegenheit von Stettin nach Rew Nork via Hull Liver⸗ 
pool durch die prachtvollen Dampfer der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


Klinik für Franenfranfheiten, 
Hantübel, Geſchlechts⸗ 
krankb. ıc, Dr. Eduard Meyer in 
Berlin. Wilbelmsſtraße 91. Ausw. brieflic. 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven, und Zeu⸗ 
gungsſoſtem Geſchwächten, bietet 
Hilfe, reell und ſicher, einzig und 
allein das Buch: 

Dr. Netau's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom. Abbildung. 
In demſelben iſt ein erprobtes, von 
den tüchtigſten Aerzten bearbeitetes 
Heilverfahren mitgetbrilt, dem Unzäb⸗ 
lige (allein in den letzten 4 Jahren 
über 15,000) billige und dauernde 
Wiederherſtellung ihrer Manneskraft 
verdanken. Verlog von G. Poenicke s 
Schul buchhandlung in Leipzig und 
dort, ſowie in L. G. Homann's 
Buchhandlung in Danzig für 1 Tylr. 


zu bekommen. 
Fin ausführlicher Profpect, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf: 
I ſchluß über Zweck und Erfolg die⸗ 
ſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchwindelhafte, übermäßig 
theuere Geheinmittel. ſondern nur 
durch ein rationelles Heilverfahren 
Geneſung möglich iſt. 


Geſchlechtskranke! 


In F. Arndt's Verlagsauſtalt 
in Leipzig erſchien: 

„Dr. Wunder's Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 


D. Bremen 
D. Rhein 


von 


Zwiſchendeck 


Cajüten ab Stettin Heilung aller durch Onanie, Aus⸗ 

ab Liverpool 50 57 incl. vollſtän⸗ ſchweifungen und Anſteckungen ver⸗ 

85. 105. 125 3%. diger Beköſtigung. urſachten Störungen des Nerven⸗ 

ab Stettin Kinder unt. 10 N d. und Zeugungsſyſtems.“ 3. Auflage, 
120. 140. 160 3%. Hälfte, Säugl. 4 3 Preis 224 4 


x. 
Gegenwärtiges Buch iſt das erſte, wel⸗ 
ches gründlich belehrt und ein wahr⸗ 
haft hilfreiches Heilverfahren eingeführt 


Sicherung der Plätze gegen Einſendung von 10 Thaler & Perſon. FF 


ibm ihre vollitändige Geneſun 
Wechſel auf Amerika 3 in Berlin und in Stettin 
dels biligit, C. Messing unt. b. ben 20. Grüne Shane 10.| U - 


0 n 


5 Zwiſchendedpaſſage toftet alſo Alles in Allem von Stettin bis New⸗ 
Vork nur 50 Thlr. Pr. Court.!“ 


r 


(Eingeſandt.) 


Kein Kranker, 


ſelbſt wenn noch ſo ſchwer dar⸗ 
niederliegend, verſäume es, ſich 
von F. Adolph Richter, Duisburg, 
gegen Beif, einer Groſchenfreimarke 
das le Werkchen: „Dr. 
Airy's Naturheilmethode“ kom⸗ 
men zu laſſen. In dieſem Buche 
werden faſt alle Krankheiten, na⸗ 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
.. wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
Nur acht trägt und auf del Etiquette der Name J. v. Lie- 
J big, in blauer Farbe aufgedruckt ist, 


FI ER 2 —— menilich aber: Schwindſucht, 
e bn FF — Engbrüſtigkeit, Gicht, Nyen⸗ 
& — I panele matismus, Flechten, Drüfen, 


Hämorrhoiden, Leber⸗ und 
Nierenleiden, Epilepfie (Fall⸗ 
ſucht), Krebs, alle Frauenkrank⸗ 
heiten, Schwächezuſtände, Sy⸗ 
philis ꝛc. beſprochen und die ber 
währteſten Mittel angegeben, um 
ſich ſchnell und gründlich ſelbſt 
helfen zu können. — Tanu⸗ 
ſende Dank ſagungen von Perſo⸗ 
nen, die durch obiges Werkchen 

ſchnell von ihren oft ſchrecklichen 
2 Qualen befreit wurden, find die E 
beſte Empfehlung dieſer * — 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Richt., 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Wiederverkäufer sind die Herren: 
J. G. Amort, Magnus Bradtke, A, Fast, F. E. Gossing, Friedrieh Groth, 
Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, F. W. 
Schnabel, Carl Schnarcke, O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
laff, A. Ulrich, die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. 
Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig. 


— 0 

Dr. Scheibler's 

27 N 
künſtl. Aachener Bäder 
nach Analyſe des 
Profeſſor J. v. Liebig 

| befeitigen mit gleich zuverläſſigem Erfolge 
wie die natürlichen, Rheumatismus, Gicht, 
Drüſen⸗ u. Gelenkleiden, Kaochenauf⸗ 
treibungen, Flechten, Scropheln, Sy⸗ 
philis, Merkurial⸗Siechthum, Hämor⸗ 
rhoiden ꝛc., ſelbſt dann noch, wenn alle 
übrigen Mittel erfolglos angewendet waren. 
Bei nur lokalen Leiden genügen Einreibun⸗ 
gen reſp. Waſchungen. Atteſte ärztlicher Au⸗ 
koritäten ſtehen zu Dienſten. 

1 Kruke zu 6 Wannenbädern 1 N 10 , 
halbe zu Einreibungen 223 e. 

Niederlagen in Danzig bei Herrn Al⸗ 
bert Neumann und Franz Jansen, jo: 
wie in den meiſten Apotgeken in der Provinz. 

Anſtalt für künſtliche Bade⸗ 
furrogate von 


W. Neudorff & Co., 


in Königsberg i. Pr. 


CARLSBADER 
Mühl-,Schloss- und Sprudel-Brunnen. 
Carisbader Pastillen und Salze. 


Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 
Carlsbad. Menge von Fällen steht das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medieinischen Mineralwasser. 
Besonders bi Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 
der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 
Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besonders zu empfehlen, 
Man nimmt das Carlsbader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, 
als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 
warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 
einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carlsbader Wassers zu verstärken, wird dem- 
selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. 
Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlsbad mehr auf- 
lösend, als warm. 


Franzensbader 
Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 
Mattoni & Comp. in Franzensbad 
als Ersatzmittel für Eisen-Moorbäder und zu Vor- und Nachkuren für diese im 
Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 
heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 
bildung, Erschlaffung der Organe und Gewebe, darnieder- 
liegende Innervation, Trägheit in den Funktionen als Ursache 
oder Folgen auftreten. 


de la Société des scielces 
industrielles de Paris. 


® Keine grauen Haare mehr! 
{, Melanogene 


von Diequemare àine in Rouen 
Fabr. in Rouen r. St.-Nicolas 89. 
0% Um augenblicklich Haar und 
Bart in allen Nuancen, ohne Ber 
fahr für die Haut zu färben. — Dieſes 
Färbemittel iſt das Beſte aller bis 
dageweſenen. — Gene ral⸗Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karls- 
ruhe. Danzig bei A. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen bedeu⸗ 
tenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Waldmeiſter 


Maitrank) 
in größeren at, Heineren Partien billigft zu 
haben be 


e KERZE ben bei g 
VAASS & LITTMANN, eee 
Maſchinenfabrik, Halle an der Saale, Amerikan. Speck 


empfehlen 
in Kisten von ca. 400 Ff d. er- 


Eis⸗Maſ inen warte mit Dampfer „Jason“ 


von Newyork einige grössere 
zur Erzeugung von Roheis, bis 1000 Pfund die Stunde; ferner 


Partien, die billigst offerire. 
Mineral⸗Waſſer⸗Apparate. Carl Treitschke, 
Preis⸗Courante ſtehen auf frankirte Anfragen zu Dienſten. 


| Medaille 


Giesshübler Sauerbrunn 


„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 
Beinster alkalischer Säuer ling. 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Giesshübler Brunnenverwaltung 
Mattoni & Knoll in Carlsbad. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 


(7218) Comtoir: Wallplatz 12, 


Bekanntmachung. 
„Zufolge Verfügung vom 21. Mai 1872 
iſt am 22. Mai c. in unſer Firmen⸗Regiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft unter No. 169 ein⸗ 
getragen worden, daß der Kaufmann Otto⸗ 
mar Guſtav Conſtantin Jantzen zu Danzig 
durch gerichtlichen Vertrag vom 3. Mai 1872 
für die Ehe mit Fräulein Emilie Marie 
Margarethe Genſchow die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 


at. 
Danzig, den 22. Mai 1872. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddec. (8144) 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann A. Habermann bat fein 
hierſelbſt unter der Firma A. Habermann 
(No, 117 des Firmenregiſters betriebenes A 
Geſchäft an den Kaufmann Emil Robert 
Hermann Kohlke in Danzig mit der Befug⸗ 
niß abgetreten, die Firma A. Habermanns 
Nachfolger zu fübren. Demzufolge iſt in 
unſerm Firmenregiſter laut Verfügung vom 
24. Mai 1872 die sub No. 117 eingetragene 
Firma A, Habermann gelöſcht und sub No. 
894 die Firma A. Habermanns Nachfolger 
auf den Namen des Kaufmanns Emil Nobert 
Hermann Kohlke zu Danzig eingetragen. 

Danzig, den 24. Mai 1872, 5 

Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 


empfehle ich die ſeit Jahrhunderten von me⸗ : 
dicinifen Autoritäten als Stärfungsmit: 18146 aus in Zoppot, Südſtraße 5. 
tel anerkannten 140% Charles H 


Malaga⸗Weine [ hochtragende Kühe und 
zum Preiſe von 17 , 22, Gr und 1 ein felter Bulle ſtehen 3. 


8 5 
und 9 Er, 1 f, uh 16 875 Verkauf bei Kraski in Mübhlbanz. 


„ Ein elegantes Reitpferd 


A. Ulrich, 
brauner Wallach, engl. Vollbl., 5 Jahre alt, 
Brodbänkengaſſe No. 18. 5.40% eht bei mi ' N 
verse Sorten Sherry, Ma- 4 groß Rebt e e 


utſcher 
deira, rothe und weisse itz bei B 
Portweine, EN, meres u d de 5 4 Ane 
arragona- alencia» 0. Goldſch. 24 
Malaga- u Fothe Bordeaux- an Man Oniniämng BAT u DA U 
Yeine am ner rrae ; 
ee Ein Unternehmer 
5 wird geſucht, welcher das Legen von eiſernen 
A, Ulrich, Muffenrohren mit Hanf u. Blei⸗Verpackung 


zu diverſen Waſſerleitungen von zuſammen 

Didier s ca. 1000 Ruthen gu. übernehmen mill. 

6 dier = Das Nähere ſpäter brieflich. erten find 
eſundheis⸗Senfkörner 

ſind wieder von Paris eingetroffen 

und echt zu haben in der Parfümerie; 


unter No. 1 in der Exped. d. Zeitung 
und Seifen⸗Handlung von 


einzureichen. Berücksichtigung finden nur 
Albert Neumann, 


Neu erſchien: 


Ueuer Wohnungs- Anzeiger 


Gebunden 1 Thlr. 20 Sgr. Geheftet 1 Thlr. 15 Sgr. 
A. W. Kafemann. 


Das 


Möbel⸗Magazin 


Langenmarkt Nro. 2, 


vis-à-vis der Börſe, 


ſolche Bewerber, welche über die Ausführun 
ähnlicher Arbeiten befriedigende Zeugniſſe 
beibringen können. 
ein zur Verwaltung der Negiſtrat 
E geeigneter Semen La Findet 
pre 


: - ? Langenmarkt 38 ar: 0 

ium. empfiehlt ein vollſtändig aſſortirtes Lager einfacher ſowie eleganter Möbel in allen F gegen eine ſeinen Leitungen entſprechende 
ee d. (8145) 0 10 Satt wess une 5 a Balten und 725 — Landralbe Al e beim 

ER ET EEE > == — er verſchiedener, m rhafte n La: ya . + 
Dam fer- Verbindun Stoffen bezogener, nach der Rönerfori Aeasbelteter Sophas; Chaiferlongues in 7 kokö Ein geübler Amts⸗Schreiber det Stelle 
2 pP 2 ) geſchweiften und Me une Schlafſophas mit u. ohne Bettkaſten, Canapee 's, Feuerwer 8 örper im Domainen⸗Rent⸗Amte Tiegenhof; 
Danzig Stettin ganz überpolſtert, eh 0 m che e Bean 5 Aa Holzſchnitzwerk und D 8 Pd a, a — 

® verziert und m weren Poſam f g r da nosfah un 
Von Danzig: 5 Bengaliſche Flammen mäßigen Bedingungen aufgenommen. 


Eis- Spinde 
für Reſtaurateure und zum Privatgebrauch. 
Preiſe billig und feſt. 


Otto Jantzen, 


rmals 


H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


von nur tadelloſer Qualität, empfiehlt 
in größter Auswahl billigſt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 

P. S. Beſtellungen auf größere Feuer⸗ 
werke werden prompt effectuirt. Aus⸗ 
führliche Anleitungen zum Selbſt⸗Ab⸗ 
brennen gratis. (8015) 


Dampfer „Stolp“ am 29. Mai. 
Ferdinand Prow». 
. Ay, Wrciß. Gotferie Ai, 
2 7 ’ 1 7 17 5 1 
S. Batch, Berlin, Doltenmartt 20. K. : 
Gold⸗ und Silberfiſche 
erbielt und empfiehlt à Stück zu 15 Sgr. 
die Aquarkenhaudlung von 


August Hoffmann. 


Norw. Räucherheringe 


in Yı Original⸗Tonnen offeriren 


Robert Knoch & Co., 


Jopeugaſſe No. 60. 


40,000 Pfd. 
eroblörniger, arisnikaniſcher 
Caviar 
ſollen, um raſch zu räumen, à Pfd. 6 85 
bei Abnahme von Fäſſern ca. 90 Pfd. Netto, 
verkauft werden. 

Probe⸗Fäßchen von 10 Pfd. wer: 
den abgegeben gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages von 

H. Breitrück, 


Eine Directrice. 
Für ein feines großes Leinen: 
und Wa ſche⸗Geſchäft in Stettin 
wird eine gewandte tüchtige Di⸗ 
rectrice zum 1. Juli d. J. oder ſpä⸗ 
2 geluct, Gehalt 430 bis 600 


1. 
Offerten sub A. B. 4 poste rest, 
Stettin, 


Zur Wollwaͤſche 
empfiehlt beſte, friſche, weiße, ächt 
2 „levantinif e 5 

Seifen wurzel 

die Droguen⸗ u. Parfümerie⸗Handlung 

en gros und en detail von 

Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


BE: yugnehmend auf in früheren ummern 
dieſer Zig. veröffentlichte, wahrheitsgetreue 
Atteſte empfiehlt 


Tannin⸗Terpentin J. 


— —= 


Getreide- und Gras-Mähemaschinen 


neuester Construction, 


mit Selbstablege- Vorrichtung. 
Locomobilen, Dreschmaschinen, 


bei den Schularbellen 


ren S 


ee, Baukg, Sangeft. 1, _ Strohelevatoren, Sinhmittage von 2 SiS uhr 
Maitrank⸗Eſſenz Drills, Ein Candidat phil. s 


kundig, ſucht eine Hauslehrer ⸗ 
ſtelle für möglichſt bali unter Abteſſe 
C. M. Dölitz poste restante, 

ür meine Reſtauration ſuche ih zu jofort 

oder 1. Juni cr, eine anſtändige Kell⸗ 
nerin. Den Bewerbungen ſind Photogra⸗ 
phien und Zeugniſſe beizufügen. 

H. Wisniewski 


Pferdehacken, rn. 
1 Lager von 
eser vetheilen 


aus der Fabrik von 


Richard Garrett & Sons in England. 


in Flaſchen a 5 Sgr., 
zur Bereitung von 12 Flaſchen Außetſt feins 
ſchmeckenden Maitranks, empfiehlt 
die Droguen: und Parfümerie: 
Handlung von 


Albert Neumann, 


RS 
— 


en 


8 dirigirender Arzt des vom Staate con- 
eessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u, Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 


en 


Langenmarkt 38, j 8098 
5 — e Kataloge gratis. Anfragen und Aufträge schnell erledigt. er r ige rn en ri m Haus Eder 
zum Haarſchn Der General Agent von Richard Garrett & Sens. stunde: Leipzigerstrasse 91 von anlee-Haus 


8—1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige brieflich. 


Fur Frauenkrankheiten ꝛc. 
3 


r. Zeuſchner, Mediciyalrath, 


D 
in Danzig, Poggenpfuhl 42, Ausw. briefl. 
S hilis Gonorrhde, Pollutionen, 
Y P 7 Welßfluß und Schwächezu⸗ 


ſtände w. in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗ 
Klinik gründl. beſeitigt. Ausw. briefl. 


1 N elde 7 
Salon 1 A. P. Muscate, 
ſofortige gute Bedienung, empfiehlt Danzig und Dirschau. 


ER Bauſchienen 


Saarzöpfe u. Hascher | 
4. und 5ezöllig, in jeder beliebigen Länge bis 


zum 
freundſchaftlichen Garten, 
Neugarten No. 1. 
Sonntag, 26. Mat, Nachm. 5 Uhr: 


großes Garten⸗Concert, 


unter Leitung des Concertmeiſters Herrn 


in allen Farben und Größen halte auf 
Lager und fertige auch aus ausge⸗ 
kämmten Haaren. 


„ 


" 4 Special. Arzt Dr. med. Helmsen in 77 a 
135 crücken, Platten, 22 Fuß offeriren billigſt FFF Weſtel platte. 


Heute Concert. 
F. Keil. 


Selonke's Etablissement. | 


Sonntag, den 26. Mai: Gaſtſpiel 
des Herrn v. Fielitz, erſter Komiker 
am Kaiſerl. Hoftheater zu St. Petert⸗ 
burg. U. A.: Der Bojar, oder Wie den⸗ 
ken Sie über Rumänien? Schwank. 
Hermann und Dorothea. Luſtſpiel. 
Poſtillon und Engländer. Komiſche Pan⸗ 
tomime. Anfang 43 Uhr. Abonnements, 
Tages⸗ und Schnittbillets haben keine 
Giltigkeit. 

Montag, den 27. Mai: 


Große Extra⸗Vorſtellung 
und Concert. 


Große Schlachtmuſik, 


ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle 
des königl oftpreuß. Füſilier⸗Regiments No. 33, 
unter Leitung ihres Muſikmeiſters Herrn 
Laudenbach und unter Mitwirkung eines 
Tambour und Horniſten Corps, nebſt 
Geſchütz. und Gewehrteuer. 
Nach Beendigung der Schlachtmuſik: 


Gro | 
bei tober Sapfeuftreich 
des ganzen Parks. 


es Eiſenhüttengeſelſchaſt E. Dehring, 


Unter⸗ Garderobe, Socken, Elbing. 


Handſchube, Taſchentücher, 122 A (ß REP ICHTEZ! 
ab Für Land⸗ und Ackerwirthe 
anſchetten, Broches, Boutons, Ringe, - 
3 e 3 ze 
taſchen, Damentaſchen, Parfümerien, > N 
Kämme, Bürſtenwaaren empfiehlt De 5 Engl. Futterrüben⸗Samen. b 
Louis Willdorff, Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben 
Ziegengaſſe 5. werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5-10—15 4 ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
' 2 —ierſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Jung ab. 
auch noch a Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht ab: 
geerntet bat, 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln. Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
ind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr. und Dauerhaftigkeit be; 
halten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtst 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſorte 1 Thlr. 
Unter k Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen $ Pfd. 
Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöueberg bei Verlin. 


kan 3 h 1 8 ae 1 Frankirte Aufträge Werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei« gaſſe au verlaufen, ee 
2 e Same 4 gefügt, wird folder per Poſtvorſchuß entnommen. (6372) % = . — er unter 8138 
r „ N er - 3 2 

N b ira 2 | Risenbahnstationen: Post- . Bl u 
Se bee Pr Sehe an 8 N Frankenstein, Ruhbank, böhm. Bad Cudowa und Fin Pferd Ne Alb 
Maortbreiter in Wien ze.) bezeichnen ] Skalitz, Nachod (Wisokow). "Telegraphenstation. zeichen, 5%, ein- auch zweilpänuig zu fahren 
die Malzkräuter⸗Toileſten⸗ u. Bäder⸗ In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. und von ſtarkem Gliederbau. Näheres Dan⸗ 

Berühmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort. Heilmit- — 

tel gegen alle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut- und 


ji Seile und „die in N ls von ig, Holmartt No. II. 
Johann Hoff in Berlin als beſle zig, Holzmark! 
Nervenkrankheiten. — Kurmittel: Bäder und Douchen des Mineralwassers und des 
kohlensauren Gases neben Trink- und Molkenkuren. — Eröffnung der Saison 


(8118) 


as 
Auctions⸗Bureau 


ü dkreis Danzig be: 
inder ſich un degaſſe Nb. 116. 


Richard Arndt. 
Buchene geraͤucherte 
Felgen. 


Zehn Schock lange und 10 Schock 
kurze Felgen offerirt Pro Schock 
mit 5 8 bir. franco Waggon Neu: 
ſtadt Witpr, 

Neuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 

Sigismund Lubszynski. 8 
in ang der Hundegaſſe mit 


Wie erhalt man die f 
Körperſchönheit in 8 
rationeller Weile? 8 


Für ein in der Hauptstrasse Dan- 


ſeife giebt einer gelben ledernen, 
sigs beleg., seit mehr als 50 Jahren 


Tollettenmittel. — Die Malztoiletten⸗ 
pidicen, fommerfledigen Haut einen am 15. Mai, Schluss 30. September. — Badeärzte : Sanitätsrach Dr. Scholz 


„ eee err GE u 


Kan einen, weißen, zarten Teint bei ans und Dr. Jacob. — Die Versendung des Mineralwassers hat begonnen. besteh., renomm. Manufactur- und Abends brillante Illumination. 
baltendem Waſchen; in geringerem (6624) Die Bade direction (v. Veith). Modewaaren-Gesch. mit ausge dont Anfang 6 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
Maße thut dies auch die Malzbäder⸗ — — Kundschaft wird wegen vorgerückt. Von 9 Uhr ab 2 Ehr: 


Alters des Besitzers ein solid. Käu- 
fer bei mässigen Bedingungen zu 
October 1872 ohne Einmischung 
eines Dritten gesucht. 

Jungen strebsamen Leuten wird 
hiermit» Gelegenheit gegeben zum 
Begründen einer sicheren Existenz, 

Adressen sub No. 8122 durch die 
Expedition d, Ztg. 


ſeife; letztere bat es jedoch auf Stär⸗ 
kung der Knochen, Muskeln und 
NVeroen allein abgeſehen, und hält 
anſteckenden Krankgeitsſtoff zurück. 
Verkaufsſtelle bei Albert Nen⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
IJ. Stelter in Pr. Stargardt. 


Deutſche 8 
„Hypothekenbank in Meiningen. 


gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 


in baarem Gelde ohne Damno. 
Anträge nimmt darauf entgegen der General: Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No, 11, 


Ziehung am 29. Mai. 


Königsberger Pferdelotterie. 
250 2 . 1 ſind zu bei 
Böhrer, Langgaſſe 55, und in ber 
dition dieſer Zeitung. 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danza 


[4 ve Hp rm 


